
vortrefflich gegangen Un ern vermißt m
alsbe rh Our feine Buch un Steinle, wmährend Was

Innenausftattung un feinen Reichtum mannn Doch eigentlich 1ur er Zeit, nicht
mittelalterlichenKunftwerken hervorragende Der Empfindung nach mit er RomantiR
un für Oie er kirchlichen un Verbindung ebracht mwerden kann.

Bodenfeegebiet bedeutungsvolle KON=z IL yvyeitmaier
fitanzer Münfter Durch eine Neubearbeitung

Was un I1dwerke fagen. Einefür Qie vorliegende zıyveite Auflage herzu  s  =
vichten. Im eriten ir0 der Hand Kunftfibel DO  - U 1f Dietrich 80 IL
Der Konftanzer Bifchofsreihe ein lehrreiches ı. 136 S, IMN 35 Abb.) Stuttgart O, 7
Bild Der I9 mwechfelreichen OPs nıon Deutiche Verlagsgefellichaft. 8O,
aques gezeichnet OMmMie leiner künftlerifichen Das Buch gehört, mDie etma Sehen unÖ
Ausftattung DO Mittelalter bis Z den Frkennen« DO Paul Brandt, ZUur Gruppe

Qie fichWiedDerherftellungsarbeiten un© KunitpäDagogifcher cher,
JahrhunDert Der 71y0eite Teil bietet eine eriter in1ie an ungefchulte Kreile mwmenDden.
eingehende reibung er einzelnen Mit Brandts Buch kannn fich ZIDar

OPs Müniters nach feinem eutigen Stoffreichtum nicht meflen, entichä=
BeftandD, einfchließli leiner Nebenbauten, digt Ourch AUSTUNTE Deutungsver
OPsS Kreuzganges, er Heiliggrabrotunde, fuche., Da er Verfafler auf Kunfterleb=
er Silvefterkapelle, er ehemaligen Dom: NIs, nicht auf Kunftmiffenichaft abgefehen
ule unÖ 0OPes über Qieler befin  en hat, konnte P7' auf chronologifche Reihen-=
Kapitelfaales, mie auch er in en inzel. olge verzichten. Das tiefite Geheimnis der
nen Räumen noch vorNanDenNenN elalter: Kunft Rönnen Bücher reilich nicht ent.
ichen und nachmittelalterlichen Kunft: eiern, unÖ Das FErlebnis MmWirü zu0üem
IDerRe, Das Werk ein zuverläffiger fach= mm fubjeRtiv bleiben Immerh  ın Mag

aufmerkfamenundDdiger unÖ künftlerifch empfindender 0Oas Buch nungen
Führer. Fin chmuck OPsS eg unÖ0 eine eler wachrufen. Kreitmaier
Oankensmerte Ergänzung unÖ Veranichau
lichung Ddes lerxtes zugleich find Oie klei= ul

un® größeren Abbi  ungen
J. Braun Handbuch Der rgelkunde Von

WinfrieO Ellerhorft. g0 XVI u

850 Finfiedeln 19306, enziger CoDeutiche Romantikerzeichnungen.
Einführung unÖd Ausmahl DO E m (FA553, geb 75,

Schi!ling, SAl (XX IN Abb.) Frank= Wer fich einen Einblick verfchaffen mill,
1mWDIie hoch Qie unft 0OPes Orgelbauesfurt 1936, Preftel 3,50,

Was Qie Ausftellung »Zeichenkunift Der euftfe e findet hier Oie eutfige
iffens un KÖöNnNeNS zulammengetragen.Deutichen Romantik« Naffauifchen Lan= Der Untertitel verheißt »Die mathematifchenDesmufeum Wiesbaden 1935

DON chöpfungen aufzeigte, finDdet fich in unÖ akuftifchen, technifchen un künftleri.
ichen Grundlagen OMI Oie Gefifchichte unQiefem chmalen Band auf Ddie ıDelen  en

Züge Defichränkt Fs gibt Künftler, Die inr Pflege er moO0ernen Orgel«, Gründlich  =  =
Befites Dereits er SRizze verausgaben, keit OPsS Gelehrten vereint fich mit er An

fchaulichkeit 0OPs$s Praktikers.,während 0as fertige Werk eine bichmwä
Bezeichnen ® 0as °  O, Oas Dem Vor=zChungs eVrufet, anDdere, bei Ddenen Shkizze

un fertiges WerkR im Einklang enen, un© iDOrt vorangeftellt ift »Kleinigkeiten geben
Vollkommenheit. Vollkommenheit aberwieder anDdere, Oie vollenDeten Werk Wie eDe rge elbft,Den Gehalt er Shizze noch fteigern keine KleinigReit,

mwiffen. Die Romantiker gehören meift Zur 19 auch Dieles Buch aus unzähligen lei  =
nigReiten zuflammengefügt, Oie aber nieeriten a  e, Qa fie fich Oas Düreriche

»Kläubeln« gemacht unÖ chon Oen großen Zufammenhang vermiffen en
P$s hre lauber durchgeführten FEnt= Mit {cheinbaren Kleinigkeiten befaßt fich

er einleitendDe eil über Die mathemati=rie gelegt hatten, Die ar qlg Ver:
ftärkerin der Empfindung nen aber S Ichen und phyfikalifchen Grundlagen 0es
meift fremd geblieben IDar SchminD Orgelbaus,. Vielleicht möchte e? manchem

entbehrlich cheinen. Die Praxis zZeig abereftma Oen meifterlich hingeworfenen Schu
bertzKopf alg Olbild ausgeführt, Das Be mm mwieder, WDIie fehr beim Orgelbau
zwingendDe Dder Skizze mDAare mwmohl verloren: Kleines Die ege DPs Großen ier
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gibt kein Kua=bem?Hanbgelénk=$chaffen, Die befte »Mufihéeféfld1té« ift eS, ménn
un jede Vernachläffigung Der vechnerifchen Die Werke er eifter uns Iprechen.
Grundlagen un technifchen Hilfsmittel Die ungenießbarfte, ivenn irgen© ein Beck=

mellfer über Qie er eifter unspflegt fich unnachfichtlich yaächen. Auf
mehr als 400 Seiten iverOenN Oann eIOn. reDert. Wohltuende Anregung unÖ Berei=
Ders eingehend Qie Kernfragen er rgel  =  - erung aber e ivDenn er eilter
baukunft entmickelt: Fragen er Menifura: neben dem Werk auch iIm Wort uns
tion (Der MaSße un© Maßverhältniffe OPS Ipricht. OdDder eine vermwmandte eele, ein
Pfeifenmwerkes), OPs LaDdenbaues, der Stim. Dichter. Beides hat fich Oas Buch zur Auf=
MUNS un Steuerung (Ubertragung DO gabe geftllt: Mufiker unÖ0 Dichter revjen
Spieltifch auf QOas PfeifenmerR). Daneben über Mufiker un ult Un zıvar geht
itehen mwichtige Abifichnitte über Raumakhu. vOormwmiegenO in Deutiche uil Von
{tik unÖ0 anDere Oie Architektoni eru  =  = er eifterfingerzeit Dis Richar© Strauß
renDe Fragen. Von allem, IiDAs er nfer: Qem nz noch ebenden und Ooch
1fe OPs erkes ankünDdDigt, icheint uns chon Orı bemertenden Meiflter Der
er rein künfitlerifche eil nappiten Gegenmart ziehen fie DOru  &z  ber uns,
lammengedrängt. erne Oe man Die Oie Großen alle, Bach un Nikolai, Händel
101  igen Kapitel ber ÖOie Entmicklung Qer unÖ Schumann, ayon un Johann Strauß
Orgelklangftile, über Der rge  =  = unÖ DxIiele andere, aber nicht ın trockenem
mufiß, über Oen künftlerifchen Klangauf= hiftorifchem Bericht, Oondern lebendigem
Dau er rge mnit er gleichen Austführ= Brief DO rer Hand, fie, über lie,
ichkeit behandelt en IDIEP Qie vreın tech= künftleriicher Erzählung (man ele Qie Bei=
nifchen Teile. Sehr reichhaltig iind Oagegen {räge DO F, T offmann, Dichter un
mWDieder beDdacht Die Abhandlungen über Open Mufiker zugleich!), ın Ichnurriger Aneßk
Orgelbauer un eine Ausbildung OMmie Oote, Wie lebenDig, un Doch 10 verichie=
ber Üas ve Verhältnis mwilchen enartig, erzählen , D, eber, RichardD
Auftraggeber, Orgelbauer und rge  =  = Wagner, ranz Schubert ihre Befuche bei
verftändDiger. Beethoven! Wie köftlich Qie Perfiflage DON

Der Verfafler bemüht fich mit größter Weber über «Italienifche, franzöfi  @,
Sachlichkeit, a  P$S, IDAaAs die AuseinanDder. Deutiche Oper«! Wagner mwIiro uns faft 4US
egungen er leßten Jahrzehnte gebracht ichließlich Durch Wagner nahegebracht,
aben, DOfitiIV qauszumerten el Doch Seiten lang. Nur Frilches unÖ nichau=
DO Der Vergangenheit lernen, aber nicht iches i{t ausgemählt; Qie gefürchtete O=

fie opleren, ONDdern . um alle die 10Profa OPs Meifters Zu Glück
Entmicklungsftufen überichauen, Qie er Das Buch ift eine ausgezeichnete Ergänzung
rgelbau Ourchgemach hat, un Oann Oas jeder Nerkömmlichen Mufikgefchichte,
Wertvolle er Zeiten für Dden kultifchen befonDders als zugängliche Quellen.
Gebrauch en  ar machen, Oas übrige ammlung für Qie an0 QOPs Lehrers. Wie
aber er vein technifch=künftlerifch ÖOrlen. Qie er Meilter uUunNns achen und DE
lerten meltlichen Orgel überlaffen. nen machen, uns bal quf Qie Frde bannen,

Straßenberger bald en Himmel rheben, o en Mir
Hier auch rem en eine Vielfalt DON

Von rnund Von W al
tfer Kühn U, ans Lebede Verkürzte

ubel unÖ Trauer, DON tragifchen Nieder=
agen unÖ Oealem Hochfchwung, DON ech=

Ausgabe beforgt DON &«  *  %‘ e P e P, g0 ter Menichlichkeit oft nur Dem Tieferz
XVI U 476 S Berlin U, Leipzig 1938, blickenden erkennbar DON ungelfuchter

Freytag. Geb 8, Religiofität. Straßenberger S, J.


